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Besuch bei irm~ard roöller aa 23.11.79

~ir haben das licht in beiden zellen ausmachen l~ssen (wegen der
epegelung in der trennscheib~), sie saß direkt auf der einen
seite der scheibe; ich direkt auf der andern - 31so der tisch
wee~erUckt. dl'ls~espr1;lchmit ihr Wflr ungeheuer lebendig und
fröhlich, und als ich aus de:~knast raus bin, hab ich /'Iich
stark ßefühlt, ich denke/hoffe, ihr ist es danach genauso ge­
gangen. rein in den knast bin ich natürlich vorher ganz anders:
nervö., und auf dem we~ in den 7. stock mußte icr.~ir das heulen
verbeißen.

wir haben uns zuerst 1!Il'l1gefrl'lgt,WArUM grade ich ne besuchs­
erlaubnis bekam.anachdem ich-vor 4 ~onaten den ersten ane~ag
gestellt hatte) wir fanden dafür beide keine erkl~rung _
aber egal: eben 1Ur uns benutzen.

von der veranstaltung in rom am 5.11. wußte sie nichts, auch
nicht, daS frommann mir dafür eine erklärung Uber sie durchge­

~eben hatte. ich hab ihr von meiner erfahrung in italien erz~hlt(wie vorher s~hon in frankreich), daß die gleichschaltung
inwzischen wirklich läuft, daß die italiener auf der hast fUhlen,
wie dl'lsmodell d.eutschland von der brd zu ihnen rUber schwappt
und daß SOK die situation (die differenzierungen) innerhalb der
linken immer mehr der in der brd ähnelt, au ch wenn dort der
widerstand stärker und breiter ist. sie hatte das bis öetzt
nicht mitgekriegt - wie man das ja auch hier draußen aus den
zeitungen kaum erkennen kann, sondern nur indem man linfährt.
aus dieser entwicklung der gleichschaltung sind wahrscheinlich
auch die schwierigkeiten r:t1 t den französischen kommissionsmi t;\
gliedern zu verstehen, in der eben die möglichkeit von
nur-intellektuellen, ohne prl'lKis,für einenm widerstand gegen
den staat bricht - wss in der brd sowieso kauo jemals möglich
gewesen ist.

sie liest alles was sie an zeitungen aus der frauenbewegung
bekommt und hat großes interesse deran. die september-nummer vom
frauenblstt kam bei ihr dur ch und hat ihr gefallen (werde ich
n~chstes mal - wenn ich noch mal reinkomme - mit ihr genauer
drüber reden). ne theoretische zeitung, in der das verhältnis
von feminismus und mArxismus in den frauengruppen analysiert
wird, heißt: die eule, münster. die nummern der 'schwarze botin',
die sie kennt, findet sie wichtig: sind auch auseinandersetzungen
mit der 'trage der gewalt' drin.
ich habe ihr vom nürnberger frauenkongress' erz~hlt, auf dem wir
waren, und auf dem es ein st~rkes bedürfnis der frauen gl'lb,
sich in einem crößeren zusammenhang als dem der frp.uenprojekte
und mit einer politischen perspektive zu defenieren.
ich hab ihr süch erz~hlt von verena (das zeug von konrad in
seinem letzten besuchsbericht, wss ir~gard fIngeblich zu verena
eesRet h~tte, ist müll, sle war sehr sauer darUber), die an einem
radikal-feministischen manifest arbeitet, und sle gefragt, ob
sie nicht lust h~tte, verena zu schreib~n. sie sagt, es f~llt
ihr unßeheuer schwer zu schreiben - war nen stUck ja schon
l~mer &0 und ~m so l~n~er sie in isolation ist, ~~ 80 schwerer
•••ird es ihr.

sie land es sehr lmt, daß kaul filr jan's mutter, die in ost-berlin
lebt, mordanklage wegen sts:'lmhelll1.tellen w111 •• 1e liest
'horlzont'und meinte, daß ~nn d~rln die zweigleisige politik
d~r ddr ~enau verfol~en kAnn, z.b. mal auf einer ßAnzen sei~e
die menachenrechtsverletzungen, lolter von engl~nd 1n nordirland
und drei 8~iten weiter verurte11~n& .der ire. Ilur br 1n ~t81ien
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bringen sie- ja schon i:1:':\er:,"'sch1:Jtisch.zur r::t!haben si"
das nie Seschafft/~p.r.racht, aber vor kurzern war nen Rrti~el~
von der fI"u in horizont, wo die line versucht wurde: der
st::ts'bsupparl'ltder brd sei so alll'l~chtigund kontrolliere l'l1.1es
so total, daß l'I8n.sich nicht vor~tellen k'lnne, wie es je!'l'lr.d
l~nger als einen tag illegal schaffen kÄnne, also ••••

zum schluß htlb ich ihr kurz i':eEal~t,daß zwischen san ja lind uns
keine zus8l'lmenl'lrbeitläuft, und daß die ltibecker trauen sie
kritisert haben, weil mit ihr keine inhqltliche ~useinander­
setzung mÖGlich sei und sie mit infor~tionen nur technisch
ulll8ehe•
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